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Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirtschaft
Deutschlands ist im Juni weiter gefallen. Die aktuelle Ge-
schäftslage hellte sich nach dem starken Rückgang im Vor-
monat zwar wieder etwas auf. Die Erwartungen für das kom-
mende halbe Jahr wurden jedoch kräftig zurückgenommen.
Die deutsche Wirtschaft befürchtet zunehmende Beein-
trächtigungen durch die Eurokrise. 

In den einzelnen Sektoren fiel die Entwicklung unterschied-
lich aus. Im Verarbeitenden Gewerbe und dem Großhandel
hat sich das Geschäftsklima eingetrübt. In der Industrie ver-
besserte sich zwar die Lageeinschätzung, jedoch gaben die
Erwartungen massiv nach. Im Großhandel verschlechter-
ten sich beide Teilkomponenten leicht. Im Einzelhandel und
im Baugewerbe hellte sich das Geschäftsklima hingegen
auf. Während im Bau die Lage unverändert eingeschätzt
wurde, verbesserten sich die Erwartungen für die weitere
wirtschaftliche Entwicklung. Im Einzelhandel gaben sich Be-
fragungsteilnehmer sowohl bei der Lage als auch den Er-
wartungen optimistischer als im Vormonat.

Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands ist nach drei Rückgängen in Folge wie-
der leicht angestiegen. Jedoch sind die Absichten, zusätz-
liches Personal einzustellen, weiter zurückhaltend. Dies ist
vor allem auf die mit der Eurokrise verbundene Unsicher-
heit zurückzuführen. Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich
die Lage zum Vormonat kaum verändert. Es wird weiterhin
von Zurückhaltung bzgl. weiterer Einstellungen berichtet. Im
Bauhauptgewerbe hat sich das Beschäftigungsbarometer
weiter erholt, hier spielt sicherlich die gute Witterung eine
Rolle. Im Einzelhandel konnte die rückläufige Tendenz um-
gekehrt werden. Die Beschäftigungspläne sind nun vermehrt
expansiv ausgerichtet. Dies ist vor allem in dem Nahrungs-
und Genussmittelbereich zu beobachten. Im Großhandel
gab das Beschäftigungsbarometer leicht nach. Ein leichter
Beschäftigungsaufbau ist aber weiterhin geplant.

Im Verarbeitenden Gewerbe hat der Geschäftsklimaindex
erneut nachgegeben. Die aktuelle Geschäftslage stuften die
Unternehmen zwar als etwas besser ein. Dies ist auf eine
leicht verbesserte Nachfragesituation und einen etwas grö-
ßeren Auftragsbestand zurückzuführen. Ihre Geschäftsaus-
sichten für das kommende halbe Jahr bewerteten die Test-
teilnehmer aber wesentlich zurückhaltender als bisher. So
sind die Produktionspläne der Firmen auf leichte Kürzun-
gen ausgerichtet. Die Erwartungen an das Exportgeschäft
haben sie deutlich zurückgeschraubt. Auch die Beschäfti-
gungspläne bleiben defensiv ausgerichtet. In Folge der ge-
stiegenen Unsicherheit werden zunächst auch Investitio-

Klaus Wohlrabe

ifo Konjunkturtest Juni 2012 in Kürze1

1 Die ausführlichen Ergebnisse des ifo Konjunkturtests, Ergebnisse von
Unternehmensbefragungen in den anderen EU-Ländern sowie des 
Ifo World Economic Survey (WES) werden in den »ifo Konjunkturpers -
pektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr
abonniert werden.
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nen zurückgestellt. Dies zeigt sich im Investitionsgüterbe-
reich, wo sich das Geschäftsklima deutlich abgekühlt hat.
Infolge der rückläufigen Nachfrage sahen sich die Firmen
zu Produktionskürzungen gezwungen. Der gegenwärtige
Auftragsbestand wird erneut schlechter beurteilt. Auch hin-
sichtlich der zukünftigen Geschäftsentwicklung übernahmen
die Pessimisten die Oberhand. Die negative Entwicklung
zeigt sich in sehr vielen Teilbranchen wie der chemischen In-
dustrie, Metallerzeugung und -bearbeitung, Fahrzeugbau
und dem Maschinenbau. Ein Anstieg des Geschäftsklimas
konnte in der Mineralölverarbeitung, dem Papiergewerbe
und der Nahrungsmittelindustrie beobachtet werden.

Im Bauhauptgewerbe hat sich das Geschäftsklima wieder
etwas aufgehellt. Die aktuelle Geschäftslage wird im Ver-
gleich zum Vormonat unverändert eingeschätzt. Die be-
fragten Bauunternehmer zeigten sich jedoch etwas opti-
mistischer für das kommende halbe Jahr. Auch die Einstel-
lungsbereitschaft ist etwas angestiegen. Der Ausnutzungs-
grad der Gerätekapazitäten verringerte sich etwas; mit 72%
wurde jedoch das Niveau des Vorjahrs erreicht. Etwa 26%
der Teilnehmer berichteten von Beeinträchtigungen ihrer
Bauproduktion, vorwiegend wegen Auftragsmangel. Die Ent-
wicklungen in den Teilsparten verliefen unterschiedlich. Wäh-
rend im Tiefbau der Geschäftsklimaindex gestiegen ist, gab
er im Hochbau etwas nach.

Im Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima etwas erholt,
nachdem es sich im Vormonat stark eingetrübt hatte. Die
befragten Unternehmer beurteilen ihre aktuelle Lage als deut-
lich besser und sind bezüglich der kommenden Geschäfts-
entwicklung nicht mehr ganz so pessimistisch wie im Vor-
monat. Zudem beabsichtigen die Einzelhandelsbetriebe, sich
bei den Bestellungen in den kommenden Monaten stärker
zurückzuhalten. In der Unterhaltungselektroniksparte stell-
te sich die aktuelle Situation ausgesprochen günstig dar.
Dies ist vor allem der aktuellen Europameisterschaft im Fuß-
ball geschuldet. Deshalb rechneten die Betriebe auch nicht
mehr so häufig mit einer Verbesserung für die kommenden
sechs Monate. Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Ge-
nussmittelbereich hat sich deutlich verbessert, nachdem
es sich im Vormonat erheblich verschlechtert hatte. Dies ist
sowohl einer deutlich besseren Lage als auch optimisti-
scheren Erwartungen zuzuschreiben. Auch die Beschäfti-
gungspläne sind weiter auf Expansion ausgerichtet. Im Kfz-
Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator leicht gestie-
gen. Die aktuelle Geschäftslage wurde von den Unterneh-
men zwar nochmals wesentlich ungünstiger eingestuft, für
den zukünftigen Geschäftsverlauf rechneten die Firmen aber
nicht mehr ganz so zahlreich mit einer Verschlechterung.

Im Großhandel ist der Geschäftsklimaindex dagegen ge-
sunken. Die Großhändler stuften ihre aktuelle Geschäftsla-
ge etwas seltener als gut ein. In die Zukunft blicken sie et-
was skeptischer als zuvor. Die Testteilnehmer berichteten
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wieder häufiger über zu große Warenbestände. Dennoch
beabsichtigen sie, etwas höhere Bestellungen zu platzieren
als vor Jahresfrist. Im Produktionsverbindungshandel be-
werteten die Unternehmen ihre Geschäftslage erneut un-
günstiger, wenngleich die positiven Urteile nach wie vor über-
wiegen. Die Firmen erwarteten auch vermehrt eine Fortset-
zung der Abwärtsbewegung. Eine gegenteilige Entwicklung
konnte im Konsumgüterhandel beobachtet werden. Hier
stiegen sowohl die Beurteilung der aktuellen Geschäftslage
als auch die Erwartungen für das kommende halbe Jahr.

Das ifo Geschäftsklima für das Dienstleistungsgewerbe2 ist
im Juni gesunken. Sowohl die aktuelle Geschäftslage als
auch die Erwartungen für das kommende halbe Jahr be-
werten die befragten Dienstleister zurückhaltender als im
Vormonat. Die Personalplanungen sind aber immer noch
leicht expansiv ausgerichtet. Sowohl im Personen- als auch
Güterverkehrsbereich hat sich das Geschäftsklima stark ein-
getrübt. Dies ist auch auf eine schwache Entwicklung der
aktuellen Geschäftslage und einen schwächeren Auftrags-
bestand zurückzuführen. Auch im Bereich Touristik gab der
Klimaindikator nach. Die Reisebüros und Reiseveranstalter
berichteten von einer nicht mehr ganz so positiven aktuel-
len Geschäftslage und schätzten ihre Perspektiven für das
kommende halbe Jahr merklich skeptischer ein als im Mai.
Sie rechneten nur noch vereinzelt mit Umsatzsteigerungen
in der nächsten Zeit. Das Gastgewerbe stufte die aktuelle
Lage geringfügig positiver ein, zeigte sich bezüglich seiner
Perspektiven nicht mehr so hoffnungsvoll. Der Geschäfts-
klimaindikator gab etwas nach. Grund hierfür ist sicherlich
die schlechte Nachfrageentwicklung in den letzten Mona-
ten. Im Bereich Datenverarbeitung verbleibt das Ge-
schäftsklima weiter auf einem hohen Niveau. Die befragten
DV-Dienstleister berichteten vermehrt von höheren Umsät-
zen als zur Vorjahresfrist.

57

2 In den Ergebnissen für die »gewerbliche Wirtschaft« nicht enthalten.
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